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Möwe II arbeitet gemeinſam mit deutſchen ABooten

Die Beruhigungs Konferenz
in Petersburg

Mit nicht geringer Ueberraſchung vernimmt man die
von der Newa kommende Kunde daß demnächſt im Peters
burg eine Konferenz der Alliierten ſtattfinden werde bei
der die Regierungen durch ihre Botſchafter und durch beſon
dere Abgeſandte vertreten ſein würden Erſt recht iſt man
verwundert in der amtlichen ruſſiſchen Meldung darüber den
erläuternden Zuſatz zu leſen Dieſe Konferenz iſt beſtimmt
die bisher in den anderen Hauptſtädten abgehaltenen fort
zuſetzen mit dem Zwecke durch Uebereinkommen die kräftig
ſten Mittel zur Fortſetzung des Krieges feſtzuſtellen und die
Ausnützung aller für die Alliierten verfügbaren Hilfsmittel
aufs wirkſamſte zu regeln Klingt das nicht wie ein rauhes
ruſſiſches Dementi über das was die italieniſche franzöſiſche
und engliſche Preſſe über das Ergebnis der kaum verfloſſenen
gemeinſamen Beratungen in Rom meldeten Dort ſollte doch
die vollkommenſte Einmütigkeit in allen Fragen zwiſchen den
Verbündeten wieder feſtgeſtellt ſollten in voller Eintracht
alle Richtlinien für die kommenden gemeinſamen ſtrategi
ſchen wie politiſchen Maßnahmen gegen die Feinde ent
worfen worden ſein Jnzwiſchen hat ſich noch nichts zuge
tragen was irgend eine weſentliche Aenderung der den römi

en zugrunde gel bedinmen erho 427 innern egten tkniſſe ſind noch genau
dieſelben wie am Vorabend der Zuſammenkunft in Rom
Und nun offenbart der amtliche ruſſiſche Drahk daß erſt in
Petersburg ein endgültiges Uebereinkommen über die Art
der Fortſetzung des Krieges und vor allem über eine Rege
pus der Ausnutzung aller Hilfsmittel geſchloſſen werden
oll

Auffallend iſt wie raſch gerade die italieniſche Preſſe
dieſe Ankündigung bejubelt Corriere della Sera ſieht die
Petersburger Zuſammenkunft ſchon zum Jungbrunnen wer
den aus dem die Entente am Körper und Geiſt geſtärkt
hervorgehen und zum Siege ſchreiten wird Das Blatt ver

Uenr Ah

rät auch weshalb man in Jtalien dieſe neue Gelegenheit
die bisherigen Beſchlüſſe über die ſchon legendenumworbene
und doch noch problematiſche Einheitsfront zu überprüfen
ſo froh begrüße Mit geheimer Beſorgnis hätten die Völker
in letzter Zeit auf Rußland geblickt von dem doch ſo viel für
die Zukunft des Verbandes abhänge Aber jetzt ſeien die
Verbündeten völlig beruhigt namentlich Jtalien das mit
Rußland das gemeinſame Ziel der Zerſtörung der habs
burgiſchen Monarchie verfolge Die Petersburger Konferenz
bilde eine Gewähr für die Erreichung dieſes Endzieles

Man wird ſich erinnern daß die liberale Preſſe in Eng
land kurz nach der Veröffentlichung der Antwort des Zehn
verbandes auf den Friedensvorſchlag des Vierbundes die
Stellen in denen die Zertrümmerung der habsburgiſchen
Monarchie als Kriegsziel angedeutet wurde abzuſchwächen
ſuchte Man werde ſchon zufrieden ſein hieß es da wenn der
Trialimus durchgeführt werde deſſen Verwirklichung ja

ſelbſt der ermordete Erzherzog Franz Ferdinand ſchon beab
ſichtigt haben ſolle Man konnte aus ſolchen engliſchen
Blätterſtimmen heraushören daß ſich die verantwortlichen
Lenker des britiſchen Weltreiches nachträglich der Raubgelüſte
ihrer Verbündeten ſchämten denen ſie durch den Wortlaut
der Antwortnote wohl oder übel hatten zuſtimmen müſſen
Auch in den wiederholten an die Adreſſe der Vettern an der
anderen Seite des Atlantik gerichteten Verſicherungen eng
liſcher Blätter daß England in der Antwortnote gar nichts
für ſich verlangt habe klang der Aerger über den wächſenden
Appetit der Verbündeten deutlich durch Man r natürlich
in Downingſtreet klug genug um ſich nicht ſolchen über
ſpannten Hoffnungen auf den Ausgang der kommenden
Kämpfe hinzugeben wie die feſtländiſchen Verbündeten und
da man ſchließlich am meiſten daran intereſſiert iſt daß der
Krieg weil man die geringſten Opfer zu übernehmen braucht
noch recht lange dauere ſo würde man ſich wohl mit den wil
den Begehrlichkeiten der italieniſchen und der ruſſiſchen

Kriegsparteien abfinden wenn man dadurch nicht ſelbſt in
Amerika allzuſehr bloßgeſtellt zu werden fürchtete

Zupeifellos wird man unter ſolchen Umſtänden in Eng
tand mit bangen Erwartungen dem Ergebnis der neuen ge
meinſamen Konferenz entgegenſehen auf der es ſich nur

wenn auch noch ſo unerfüllbare Zugeſtändniſſe zu machen
um nicht der Gefahr ausgeſetzt zu ſein daß die Einheitlichkeit
der geplanten militäriſchen Untern mungen im Oſten eine

gte

u

WTB Frankfurt a 31 Januar Der Frankf
Zeitung geht über Stockholm die folgende Meldung aus
Tokio zu Jnfolge der Nachricht über das Auftauchen zweier

deutſcher Hilfskreuzer im Weſtindiſchen
Ozean ſtellten die japaniſchen Schiffahrts
linien die Veröffentlichung ihrer Fahrpläne ein

WTB Frankfurt a 31 Januar Die Frankf
Zeitung meldet aus Bern Der Agenzia Amerikanga zu
folge wurde die engliſche Geſandtſchaft in Rio de Janeiro be
nachrichtigt daß der im Atlantiſchen Ozean operierende
Hilfskreuzer gemeinſam mit veutſchen
Unterſeebooten arbeite

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Ruſſiſche Waldſtellung an der
Aa geſtürmt

Ueber 900 Ruſſen gefangen
WTB Großes Hauptquartier 31 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Starker Froſt und Schneefälle ſchränkten die Gefechts

tätigkeit ein An der Lothringer Grenze bei Lein
griffen die Franzoſen einen Teil unſerer Stellungen an ſie
wurden abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmärſchalls

Prinz Leopold von Bayern
An dem Oſtufer der Aa ſtürmten unſere Truppen

eine ruſſiſche Waldſtellung und wieſen in ihr mehrere ſtarke

Million Tonnen jährlich alſo ungefähr das Ergebnis der
SchiffsraumVerminderung eines einzigen Monats zu er
ſetzen vermögen Von den im Dezember verſenkten 415 000
Regiſter Tonnen ſind freilich nur 240 000 Reg To engliſch
doch zeigt ſich ja an der Kohlen verſorgung Frank
reichs und Jtaliens daß auch die Heranziehung der
übrigen Verbandsmächte und der Neutralen ſchon jetzt nicht
ausreicht um das Bedürfnis nach Schiffsraum zu befrie
digen Kann woran kaum zu zweifeln iſt die Vernichtung
des feindlichen Schiffsraumes nicht nur uuf gleicher Höhe ge
halten ſondern noch geſteigert werden dann dürften England
und ſeine Verbündeten ſehr bald am Ende ihrer Kraft ſein
Die Wegnahmeder griechiſchen Handelsflotte
iſt ein Beweis dafür daß England ſchon jetzt ſich genötigt
ſieht zu den verzweifeltſten Mitteln 5 greifen Auch die
Mitteilungen über die auf die Hälfte verminderte

Getreidezufuhr ſind bezeichnendJn Amerika ſcheint man allerdings wenn die engliſchen
Nachrichten zutreffen mit der Zulaſſung auch ſtark
bewaffneter engliſcher Schiffe in den ameri
kaniſchen Häfen Englands Hilferufen Rechnung tragen
zu wollen aber unſere UBoote haben gezeigt daß ſie auch
init ſtark bewaffneten engliſchen Schiffen fertig werden Die
Bewaffnung gefährdet ſo die Beſatzung dieſer Schiffe am
meiſtenre Minenſperre in der Nordſee die mehr
den däniſchen und holländiſchen Handel trifft als er die
deutſchen U Voote an ihrer Tätigkeit verhindert iſt ein
ebenſo untaugliches Mittel ſich der Gefahr zu en iehe

So wird auch England von ſeiner ſtolze a Höhe

die ein ſchnelles Kriegsende bringe Wenn aber
die letzte Hoffnung auf den Erfolg der Waffen geſchwunden
ſein wird dann wird in England der Schiffsverluſt ent
ſcheidend werden müſſen D

N

Die Auslegung eines Minenfeldes in d
Nordſee

T U Stockholm 39 Januar Auch das ſchwediſch
Gegenangriffe zurück 14 Offiziere und über 900 Mann
wurden gefangen 15 Maſchinengewehre erbeutet

Front des Generaloberſten Erzherzog
Joſef

Nach heftigem Feuer griffen die Ruſſen mehrmals diag
Stellungen ſüdlich der Valeputna Straße an Zwei ſtarke
Angriffe ſcheiterten beim dritten Anſturm gelang es einer
ruſſiſchen Abteilung in einen Stützpunkt einzudringen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Nähe der Donau gingen ſtarke feindliche Aufklärungs

abteilungen vor ſie wurden von den osmaniſchen Poſten zu
rückgetrieben

Mazedoniſche Front
Deutſche Erkunder brachten von einer Streife im Cerna

Bogen mehrere Jtaliener gefangen ein
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

h ääääääDie UBoot Gefahr für England
Das Dezember Ergebnis bringt mit einem Schiffsraum

Verluſt von 415 000 Reg To eine Rekordziffer die den Eng
ländern die Größe der Gefahr recht deutlich klar macht die
der Aushungerungskrieg für ſie im Gefolge hat Und es
unterliegt nach den in den letzten Tagen veröffentlichten
Teilreſultaten für Jan u ar kaum einem Zweifel daß auchdieſer Monat wieder eine Erhohun derfeindlichen und der mit Bann wäre be raqh
teten neutralen Flotte bringen wird Auf die
e Monate des Jahres 1916 verteilen ſich die Schiffs

verluſte wie folgt
Januar Februar 238 000 Reg To

März April 432 000MaiJuni 219 000u ſt 273 779 veptember 254 600
Oktober 393 500November 408 500Dezember 415 500

Jnsgeſamt 2 634 879 Reg To

S ſeine geſamte Handelstonnage auf
znnen ein davon aber dürften nur etwa

16 Millionen t den Auslandsdienſt in Frage kommen
Wenn nun auch in dem ſeit Kriegsbeginn durch kriegeriſche
Maßnahmen der Mittelmächte verloren iffsraum von insgeſamt 4 021 255 Srutte Reg Le irk

Reg To noch zi1 Million To e u n

England20 e

Miniſterium des Aeußern erhielt die amtliche engliſche Mit
teilung über die Auslegung eines Minenfeldes in der Nord

ſee Die Blätter weiſen darauf hin daß die gewöhnliche
Route des Seeverkehrs von Schweden und Dänemark nach
England außer dem Atlantiſchen Ozean von den Minen un
berührt bleibt die ausſchließlich zu bezwecken ſcheinen das
Auslaufen der deutſchen Seeſtreitkräfte zu verhindern

Die junge Türkei und die
Kriegsziele des Zehnverbande s

Stockholm 30 Januar Der türkiſche Geſandte in Stock
holm hat ſich in einer dem Vertreter der Stockholmer Zeitung
Aftonbladet gewährten Unterredung über die Note Bal

fours an den engliſchen Botſchafter in Waſhington u a
folgendermaßen geäußert Wir brauchen nicht daran zu zwei
feln daß England ernſtlich bereit iſt uns aufzüopfern und
dies um ſo viel lieber als die von uns erhaltenen Schläge
für ſein Anſehen und ſeine Herrſchaft im Drient derhängnis
voll geweſen ſind Die von Balfour erwähnten veränderten
Vorausſetzungen für die Politik Europas beſtehen wohl da
rin daß England genötigt iſt zur Sicherung ſeiner Welt
herrſchaft dem Bündnis mit Rußland nachzuſtreben Als
Preis dieſes Bündniſſes bietet England Konſtantingopel die
Meerengen und das umliegende Eebiet an Hierdurch iſt
keine Gefahr entſtanden daß ſich der ruſſiſche Einfluß im
Mittelmeer vergrößert weil England ſich auf den die Ein
fahrt zu den Dardanellen beherrſchenden Jnſeln feſtgeſegtt
hat Würden die Ruſſen Konſtanrinope erhalten ſo v
zöge ſich damit die Sinſchließung Deutſchlands im Südoſten
Rußland ſelbſt würde aber im Marmara Meer h
werden mithin keineswegs die engliſche Herrſchaft gefähr
können ſondern von Englands Gnade abhängig ſein Damit
erreichte der engliſche Eigennutz die beſtmögliche Löſung der

Orientfrage tDie Türkei der Jungtürken ſoll nach Balfour viel an
griffsluſtiger ſein als die Türkei Abdul Hamids Keine Be
hauptung kann lügenhafter ſein Durch die türkiſche Ge
ſchichte wird das Gegenteil erwieſen daß die Türkei ſeit
zwei Jahrhunderten allerhand Angriffen ausgeſetzt geweſen
iſt und daß alle Anſtrengungen ſich aufzuraffen wegen der
ſtetigen und blutigen Machenſcha der Feinde mit
r ſind Welch kläglicher Ausdruck Türket der Jung
türken Sieht man denn nicht daß es nunmehr an
deres gibt als eine junge von ngen brauſei
Wie kann man es jungtürkiſche Angriffsluſt h
der Staat den ſchrecklichen Kampf auf Leben und Tod kämpft
nur um ſeine Unabhängigkeit zurückzugewinnen und die freie
Entwicklung ſeiner Völker zu ſichern Die Reutralen werden
ſich von ſolchen heuchleriſchen Darlegungen wie von
nicht betrügen laſſen Kraſt ihres wohlbegründeten tes

an Lücke aufwieſe Das Schlimmſte für h wie für japaniſchen Seſihes e re S SeI dir h in dabei daß die engliſche und ruſſiſche Diploma r mehr als 3 Pahieie Tonnen für England eine
t ßer e ſich in ihren erpreſſeriſchen Grund ſo innig be Gefahr der es kaum begegnen kann da die Reubarten nach

n augenſcheinlich an einem Strange z wollen den letzten Verlautbarungen nur wenig mehr als eine palbe und im Vertrauen auf die eigene und t Bu d
Stärke ſucht die Türkei nur den Sieg des



Begen den Mßbramh der Lazarekkſchiffe
durch die Feinde

See 39 Jannar Der deutſchen Regkerung liegen
Kberzengende Bewelfe dafür vor daß feindliche Laza

rettſchüffe vielfach zu Munitions und Teup
pentransporten mißbraucht wurden Sie hat
dieſe Beweiſe der britiſchen und der franzöſiſchen Regierung

auf diplomatiſchem Wege mitgeteilt und gleichzeitig erklärt

daß der Verkehr der Lazarettſchiffe auf den
ſaprenſtrag der in Frankreich und Velgien kämpfenden

feindlichen Armeen innerhalb der Linie Flam
boereagh Sead Terſchelling einerſeits u
jAueffent Landsend agudererfeits nicht
mehr geduldet wird
Den feindlichen Mächten ſteht es frei den Verkehr von
Lazarettfchiffen zum Transport verwundeter und kranker
Heeresangehöriger auf Wegen außerhalb dieſer Gebiete ſtatt
finden zu laſſen Für den Fall daß ſie auch fernerhin Laza
rettſchiffe völkerrechtswidrig zu Transporten mißbrauchen
ſolten wird die Sperrung weiterer Seewege vorbehalten

Englands wahrer Kriegsgrund
Auf der in London ſtattgehabten Generalverſammlung

der London und ProvinzialBank führte Oberen en e füh ſt Alfred Gil
Wir Engländer haben dieſen Krieg begonnen um die

induſtrielle Macht und den ſteigenden Einfluß Deutſchlands
auf das internationale Bankweſen endgültig zu vernichten
Wir bringen die ſchwerſten Opfer um zu dieſem Ziel zu ge
langen Wir müſſen den Krieg fortſetzen bis zum endgültigen
Sieg Wir müſſen bemüht ſein England größer zu geſtalten

als es jemals geweſen Der Deutſche muß aus dem Weg ge
räumt werden das war unſere Abſicht als wir den Krieg
begonnen haben das bleibt unſer Vornehmen

Vrhekt I unſeren Feinden
erdam 31 Jan Aus Rotterdam drah77 Korreſpondent der Voſſ Ztg u g Die

z uchen eine ZJentraliſation auf den verſchiedenſten
83 3 durchzuführen Marine undffahrt verbleiben aus ließlich in engliſcher Lei

un g Die Kriegführung zu Lande iſt den Genera
Rivelle und Robertſon unterſtellt worden die auf
allen chaupl e Bedürfniſſe an Truppen undMaterial feſtſtellen und den Regierungen mitteilen Un

enanß den er Operationen im

ver in Italien undMazedonien unabhängig ſein werden von den Ereigniſſen in
Rußland In den Frühjahrskämpfen werde es ſich zeigen ob
Rußland die anderen Fronten noch cutlaſten könne oder ſelber
Hilfe brauche Alle eute in England und Frankreich
geſtehen zu daß die Rüſtungen in beiden Ländern nicht höher
gebracht werden können Von einer längeren Kriegsdauer
könne alſo keine Rede mehr ſein Die Erkenntnis ſei auch in

durch
rei und Ftalien erreicht d früher unmögla Wege e wurde fur e hre lark t
n rane gehen dre vinge noch immer rä da h m die Sach

Offenſive
Der Oberkommandierende des belgiſchen Heeres General

ährt ir gewährte dem Kriegsberichterſtatter der Nowoje

werde Streitkräfte in Bewegung bringen wie ſie noch kein

Hiegen und die Kllfe Kein Stroh iſt rorhanden mirgends

Krieg ſah Die belgiſche Armee ſei die Entſcheidungskampf wohl h t Reor en Se peg
die Neueinberufungen n den erhebl

der Lücken ausgefüllt Auch das erkorps ineun formtert worden Vet Geſchützen und Munition iſt das

belgiſche Heer überreichlich verſehen und dürfte auch ſo der
ihm zugedachten Spezialaufgabe voll gewachſen ſein Der
General betonte dann noch daß die Entente alle nur verfüg
baren Reſerven für dieſen großen Kampf einſetzen werde
Obgleich man in Belgien den kommenden Ereigniſſen mit
der denkbar 17 annung und Ungeduld entgegenſehe
könne man auch die rn nicht unterdrücken daß Bel
gien 333 einmal durch das Maſſenaufgebot von Artillerie
aller Kaliber zum neuen Kriegsſchauplag größten Stils wer
den und darunter leiden würde Unter dieſen Umſtänden
geye Belgien dann den ſchwerſten Zeiten entgegen Da von

Ausgang der bevorſtehenden Kämpfe aber ſo außer
ordentlich Gewaltiges für die zukünftige Weltgeſtaltung ab
hängt ſei Belgien bereit auch die neuen großen Opfer ge
duldig zu tragen Der General betonte auf eine Zwiſchen
frage des Korreſpondenten hin daß nach ſeiner Anſicht auch
zur e in dieſem Jahre die Entſcheidungsſchlacht fallen
werde

Das Maß iſt voll
Unler dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die Norddeut

ſche Allgemeine Zeitung einen Aufſatz in dem es heißt
Infolge der ſich dauernd mehrenden Völkerrechtsver

letzungen Frankreichs hat Deutſchland die vor kurzem be
kannt gegebenen Vergeltungsmaßnahmen ergriffen um der
ſchmachvollen Behandlung ſeiner Landeskinder ein Ziel zu
ſetzen Herzerſchütternd in threr Wirklichkeit ganz unglaub
lich und kaum faßbar ſind die Schilderungen der Zuſtände
denen die deutſchen Kriegsgefangenen hinter der franzöſi
Dur Front unterworfen ſind Dieſe Berichte haben ausge

Die feindliche Entſcheidungs Le beendet 4 e hre e
ngſtrafende gezwungen iſt in gekrümmter n der

Schlammaſſe hockend ſeine Strafzeit üßen mar
tervollere und auch für einen geſunden Menſchen gefährlichere
Gefangenhaltung hat wohl kaum die Jnquiſition des Mitauf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz eine Unter telalters gekannt Den Kulturbringern des 20 Jahrhun

e betonte daß die an der derts bie es vorbehalten dieſe Art der Gefangenhaltung
haben re der Entente bedeutenden An und damit ein Verbrechen ſcheußlichſter Art zu erſinnen

r um che Kriegs ſei r Täglich in früher Morgenſtunde werden die Gefangenen
r und bis in ſeine Einzel in T unter ſcharfer Bewachung die ihrerſeits wieder

ken ver d z du prochen wor das lichſte tut ſie zu quälen zur Arbeit getrieben Tag
ge Kämpferzuſammenprall im Weſten für Tag ohne Sonn und Ruhetag und ohne Ruhepauſe müſ

ſen Straßen gebaut und ausgebeſſert aus den Sümpfen Schilf
für franzöſiſche Unterſtände geholt und andere ſchwere Arbeit
geleiſtet werden Das Schwerſte und Fürchterlichſte aber
müſſen jene Arbeitskommandos leiſten die mitten im ſchärf
ſten deutſchen Jnfanterie und Artilleriefeuer zur Front ge
trieben werden um die franzöſiſchen Toten zu beſtatten und
Verwundete zurückzubringen ſowie Schützengräben und
Drahtverhaue auszubeſſern und zu reinigen Mancher brave
Feldgraue der durch die Hölle der Schlacht unverſehrt hin
durchging verwundet oder auch von der Uebermacht über

noch den Tod gefunden Und dieſes Blut ſchreit zum Himmel
Eine ärztliche Behandlung für die meiſt Verwundeten

gibt es überhaupt nicht Schreiben d h nur eine Rachricht
geben daß er lebt darf keiner dieſer unglücklichen Menſchen
während ſeines Aufenthaltes hinter der Front erſt nach dem
Eintreffen in einem Gefangenenlager dürfen die Angehöri
gen benachrichtet werden daß der Vater oder Sohn noch lebt
und ſich in der Hölle franzöſiſcher Gefangenſchaft befindet

Eine unendliche Kette von Leiden Krankheit Siechtum
und Tod bilden die Ausſagen der Zurückgekehrten Die
ſtählerne deutſche Fauſt wird galliſche Nie
dertracht und galliſchen Hochmut den ver
dienten Lohn zahlen Das deutſche Volk weiß daß
Deutſchland mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln ſeine Lan
deskinder vor ſolchen völkerrechtswidrigen Uebergriffen
ſchützen wird

c

Neue Brände in Frankreich
e B Zürich 31 Januar Zürcher Blütter melden

daß ein Teil der Fliegerſchule von Bordegaux
niedergebrannt iſt In den ſtaatlichen franzöſiſchen Stahl
werken in Chaſſe im Departement Loire verurſachte eine
Feuersbrunſt einen Schaden von 300 000 Franken

Geſtern erfolgte in den Schneider Creuſot
w S n eine neue Exploſion Acht Arbeiter ſind ſchwer
verletztauie Schwerverwundete erſtattet

eich nach der Gefangennahme werden die deutſchen
Soldaten in Stacheldrahtumzäunungen ſogenannte Pfer
chen untergebracht der Soldatenmund hat ſie Kuhwieſe
getauft Tage und wochenlang müſſen die Unglücklichen
ob geſund krank oder verwundet das iſt einerlei dort
ein elendes und menſchenunwürdtges Daſein führen Ein
Sturzacker oder eine Wieſe die mit Stacheldraht umſäumt iſt
und ſcharf bewacht wird bildet den Aufenthaltsraum dieſer
Gefangenen Nichts keine armſelige Hütte nicht einmal ein
Anterſtard etet Obdach und Schutz gegen den ſtxömggden

eine Sitz oder Liegemöglichkeit auf der zu einem Schlamm
feld verwandelten Kuhwieſe Dafür aber Spott und Hohn
Demütigungen aller Art

An Stelle des e Obdachs iſt eine Arreſtzelle vor
handen in die diejenigen Gefangenen geſperrt werden die
bei der Gefangennahme nicht gefügig geweſen ſind oder auf
den täglichen Arbeitskommandos noch Anſicht ihrer Verge

nicht genügend geleiſtet haben Dieſe Arreſtzelle

den Kreiſen wahrzunehmen die die Verantwortung tragen Kubik der alſo nicht einmal ein Hin
beſteht aus einem offenen Jnrtai von e a

egen geſtättet Bei Re

Das Kind als Sprachkünſtler
Von Hans Ratonek

Nachdruck verboten

Manchmal wenn mich ein Ekel vor dem öden Rede
kram der Straße packt und die dürre Lebloſigkeit per
licher Schreiberei mich ermattet fliehe ich aufatmend in jene

ſammen Das ſeeliſche Bedürfnis iſt gegeben und ſchafft ſich
oft intuitiv den ihm notwendigen Ausdruck ſo wie ein
Dichter wenn es ihn etwas zu ſagen drängt ganz ungekannteWorte findet Die gen iſt Helfer dabei und ein
ſeltſames Gedächtnis der Art eine aus Atavismus und
Jnſtinkt gemiſchte in den Menſchen gebettete Funktion iſt
die Grundlage eine Art ſchemenhafte uralt vererbte Regi
ſtratur die die r emorier und Aſſoziationsarbeit
erſt ermöglicht jedenfalls erleichtert So unter ineinander

Bezirke der Sprache wo Leiden ft das Wort ewig neu 87biert zu den DHichtetn oder dorthin wo die Sprache jung iſt

ungelenk und ſkurril wie das täppiſch mutwillige Herum
ſpringen eines jungen Tieres und friſch wie der Tau vom
Himmel zu den Kindern

Jm Ohre noch den Klang des trivitalen zuſchanden ge
hetzten Maſſenidioms laſſe ich mich vom Reden und Fragen
der Kinder umſpülen wie von einer reinen Flut
darin unter und lauſche mit e Sehnſucht und Neid
wie Wort um Wort aus des Kindes Munde kommt neu
jung erſtmal Es hat was es ſprach ſoeben aLinierent ſich v Worte von r Lippen
Wunder der Sprache iſt noch nicht durch ft und ſ
gebrauch autsmatiſiert Sie ſtolpert taſtet greift
daneben gerät plötzlich grundlos ins Laufen h wieder
langſam dreht ſich um fällt und lacht ihr zielloſes Be
ginnen iſt die Luſt an der neuen en Fähigkeit der plapernden Rede Oft iſt ſie ein wenig kokett denn ſie e

als etwas Beſonderes als eine Kunſt und gleicht n
irgendwie den nun ſo weit zurückliegenden erſten Geh
verſuchen die auch ein ver r e eine Tat der

ngab ugen erſten perit iſtman ſich jauchzend himit all nen Staunen ſeiner Luſt und Bedenkl
natürlich viel leichter feſtſtellbar als das allmähliche den
77 kindlichen ha das nicht eine Enteckung von heute auf morgen ſondern e angſame

auch die Luſt an deri es n Teeneuen deckten es ichen Ausdrucks intiefſten Seelen n in die keine r Seeben
zu dringen nexmag unendlichMan vräncht nur An Kind zu

ſchen ſichallein Worte plapper erken wie ſ desW e vie d rn tn das tindlge r n Wo vel deren inerte wachideer ſannet en len des Kind
eimnisvollem

e et en t be ren de

r itarbeit von außen und innen vollzieht ſich die
eburt der Sprache im Kinde

Ein Wort von köſtlicher Armut muß zunächſt aus
S um eine Vielfältigkeit von Empfindungen auszu
d und ſich an eine Welt voll unendlicher Rätſel re

w xe n der mniſſe die e werdenn Es iſt als wäre die

e e eaus icken e i nnt zu enjene Kinderfragen die ohne gerade h einoft mehr wiſſen möchten als zehn Weſſe beantworten können

r das Glück hat mit Kindern re und für ihr
ges ein wenig Zeit und Cemüt erübrigt hat endlos Ge
e zu lernen wie er ſie am beſten beantworten kann
D ufgabe die uns die Kinder ſtellt iſt gar ni
leicht zu löſen Meine Richte 5jährig hört im Garten die

iege meckern Mutti von wem Lotte gea Antwort Von lieben Gott Hat ihr der liebe
Gott etwas eckert ch weiß n ob es Mütter
r n mit ihrer We t und GKinderfrage hren eher

den Stand ſetzen den Fragenden zu belehrenündigkeit u des ndlihen
Fieſes ein bel Mutti wer hat
macht Antwort Der liebe Gott Mutti marum hat
der kiebe Gott Spinnen gemacht und wer hat den lieben
Gott gemacht e kindliche Frage iſt der Antwort des
Erwachſenen ger i und reli

h

roßen Eindruck gemacht und ebenſo die Entſchloar

Meinungsverſchieden eit zwiſchen den engliſchen

und franzöſiſchen Sozialiſten
e B Haag 30 Januar Dem Gewerkſchaftskongreß in

London wohnte als Abgeſandter der ſFfanzbſiſ en Sozialiſten
der Führer der Majorität Pierre Rengaudel und der
Sekretär Dubreuil bei Renaudel äußerte ſich gegenüber dem
Mancheſter Guardian über ſeine Eindrücke die Lebhaftig

keit und Leidenſchaft der Verhandlungen haben auf ihn

durchzuführen undr die Rechte aller le
nen Unterſchied zwiſchen

m Amet den im
beim Frieden dauernde Garantien
u ſchaffen Dagegen ſtellte er e
m kürzlich gefaßten zöſiſchen Beſchluſſe über die Be

dingun einer Wiederaufnahme der Beziehungen e
Deutſchland gegenüber der engliſchen Entſchließung feſt Die

ranzöſiſchen Sozialiſten hätten beſtimmte Bedingungen ge
tellt die vor allem die Stellung der deutſchen Sozialiſten
ur Frage der Verantwortung für den r des Kriegesbetrifft gen liege bei den Engländern bekanntlich eine

bedingungsloſe Ablehnung einer Fühlungnahme mit den
deut Sozialiſten vor Jm übrigen behauptet Renaudel

re
erreicht ihn nur der ſogenannte Kändermund aber

r ihre köſtliche Reinheit
onſt würde er ſie wahrſcheinl
einen Augapfel darüber wachenlattes in ſie dringe Die auirſge Sprache des Kinde

ſitzt wenn man nur richtig in ſie einzudringen verſteht
eine cegenerierende Kraft für die von Verfallserſcheinungen
durchſeßte Sprache des Erwachſenen Damit aber er
komiſche Wendungen die der experimentierenden ziellos hin
ſpielenden oder altklugen Kinderſprache mitunter glücken als

de ehe die W t e x abereine unge ne Sprache achtlos gehen er herzß e e die Erhaltung der ſt Fri che e
unſerer beſten reinſten z u s iſt denn dasüberhaupt der Kindermund Der Erwachſene verſteht dar
unter die unfreiwillige Komik der kindlichen Rede ich möchte
lieber die 5 537 Art wie das Kind die Sprache bildet
und be Kindermund nennen Das Kind hat ſeine
eigene Sprache halb närriſch halb dichteriſch eben den
Kindermund ſo wie im Volke naive Kräfte an der

weiterbilden oft verbilden eben der Volksmund
Die Bedeutung des Volksmundes als belebender Sprachquell
iſt anerkannt oft über van der Kindermund aber ſcheint
nur als Fun r blätter gewertet zu werden
Das iſt eine ärgerliche und bedauerliche
und t Nur ein Beiſpiel für die gedrängte Kraft
des fprachl S Tee arten für ab S einer e aren Anlaß träumer prochenh ein n dann werde ich ein r dann
ein Fräulein dann eine Mutter und dann ſter n Welch

u Wie wird hier mit einfachſten Mitteln Haupt

ch beſſer behüten und wie über
it feht ihm e Verſtändnis

nichts Unreines und

22

a an

da id die rührendſchlbringt e zur vouſten Geutute

Eine wirklich echte tiefe und leide tliche Teilnahme
für das Leben unſerer Mutterſprache die
nachahmungswürdiger hingebenderFra u Miuterſpreche nennt darf an

achtlos vorübergehen S iſt u geh e
e erftehti v u an e rin deriſt iſt der unverdorbenenr des

wältigt in franzöſiſche Hände fiel hat bei dieſen Arbeiten
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